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Donnerstag den i. November.

Oullcrnuü-Verlautdarullgen.

Z. 1U«9 ( Y Nr, !i<!3!i3.
C i r c u l a t e

des k k. l l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Ueb e r d ie H i nau sgabe der n e u e n B a n k -
no ten zu l si., u n d d ie V e r l ä n g e r u n g
der Umtausch - T e r m i n e der a l l e n B a n k -
no ten zu 2 si — Wi t Beziehung auf die
Vubernial - Präsidial-Currende vom 28. Juni
d. I . , Z. 1453 , wird diemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Einziehung der alten,
gegen Hinausgal'e von neuen Banknoten zu l si
unter den in der beiliegenden Kundmachung der
Vank-Dircction vom 20 September d. I . ent-
haltenen Bestimmungen am 1. N o v e m b e r
!S4U beginnen wird. - i!aut dieser Kundma-
chung sind auch die Einziehungs - Termine sür
die alten Banknoten zu 2 si, auf jene Zeitpuncte
verlängert worden, in denen die alcen Banknolen
zu l st, ^us dem Verkehre gezogen seyn sollen.
— Laibach am 23. October 1K4!>.

Lcopoli) Graf v. Welftrshcimd,
Landes - Gouverneur.

K u n d m a ch u n g.
Nach der am 17. M a i 1^4'.^, dem Ein^

rathen des Finanz« Ministers gemäß, erfolgten
allerhöchsten Genehmigung Seiner Majestät, zum
Umtausche und zur Einziehung der im Umlaufe
befindlichen Banknoten zu 1 und 2 dulden äl
terer F o r m , sind rücksichtlich der Categoric zu
Z w e i Gulden, mit der Kundmachung vom 3 1 .
M a i !84!>, die Zeit der Hinausgaoe, die nah.ru
Bestimmungen wegen de5 Umtausches, der Fr i -
sten hiezu, und die Beschreibung der neuen Baut-
noten zu 2 st. bereits veröffentlicht worden. Zu-
gleich wurde aber in derselben Kundmachung zu-
gesichert, daß oie Kategorie der neuen Bü»lknolen
zu I si. später ausgegeben, und die Kundnia-
chung über den Zeitpunct dcs beginnenden Um-
tausches und die Beschreibung diescr Noten sei
ner Zeit folgen wird. - Dieser Zusichelung ge-
maß wird nun hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß der Umtausch der Banknoten-Kategorie zu
I si. mit dem I . November mit dem l . N u m -
ber 1849 beginneil wird. — Die Beschreibung
der neuen Banknoten zu 1 st. ist auS der
Beilage zu ersehen. - Von den neuen Bankno-
ten zu l si. kann in allen öffentlichen (Zajjen
sowohl in W i e n , wie in allen Monländern
Einsicht genommen werden- ^ I n Beziehung
auf den Umtausch der alten im Umlaufe befino-
licken Banknoten zu E i n e m Gulden wird fest-
gchtzt: l ) D i e alten Banknoten zu Einem Gul-
den werdel/vom l . November l t t49 bis letzten
Apri l 1850 bei s a m m t l i chen B a n k - ( 5 a ,-
sen i n W i e n , P t a g , B r u n n , L e m b e r g ,
L i n z , I n n s b r u c k , Gra tz und T r i e f t , un
Wege der Verwechslung und der Zahlung an
genommen werden. — Es wird seiner Z " t be-
kannt gemacht werden, ob und an welchen Or-
ten der Umtausch dieser Banknoten, außer den
vorbenannten, noch bei anderen öffentlichen Eassen
einzutreten hat. — 2) Vom 1. M a i 1«.'>0 btü
letzten Ju l i l85t t wird die Annahme der er-
wähnten Banknoten-Categorie nur noch bei den
Bank-Cassen i - ' W i e n , sowohl in der x.erwechs-
lung als in Mahlung Sta t t finden. — 3) Nach
AUauf dichr.neunmonatlichen Flist ist sich we^
gen des Umtausches der vorbezcichneten Bankno-
ten unmittelbar ^n die Bank-Direction zu wen.

" ^ ^ o n den im Umlaufe befindlichen a l t e n

Banknoten zu 1 st. werden zwar bis zum Ab--
laufe der Einlösungs-Termine auch halbe und
Viertel-Sanknote», so wie bisher, bei den
Bank - Eassen in Zahlung und Verwecholung
angenommen. — Die n e u ausgegebenen Bank-,
nolen zu l si. werden jedoch nur in ganzen
Noten m Zahlung und Verwechslung bei den
Bank Cassen angenommen, fur e inze lne be-
Ichädlgte Banknoten dieser Kategorie w i rd , so
wie bei alien übrigen höheren Kategorien, von
Fall zu Fall dle entsprechende Vergütung be.
messen werden. — Das Z e r t h e i l e n der
neuen Banknoten zu 1 st. darf n icht S ta t t !
finden, und leistet oie National-Bank ln solchen
Hauen eben so wenig eine Vergütung, als dleß
auch nicht bel den zu 2 st auugegeo^nen Bank-
noten der neuesten Form geschlcyl, — Nachdem
aber in den Bank-Fassen zu Ofen, Temebvar,
Hermannstadt, und der demnächst wieder ln
^trksamteic tretenden Bant-(^asje in Kaschau
der Umtausch und dle Einziehung der in Umlauf
oesinolichen Banknoten zu 1 st, und zu 2 st älte-
rer Form, gleichzeitig sur beide Eategorlfn am

1. November begnml, und für diese 0 e l i) e n
Ealegoricn der Umtausch aus oie obigen 5l.ii I ,
2, 5 sur die (^ l n H u l 0 c n Banknoten de-
Itlmnnen Fristen sestge,ehc woroen ist, so wer-
den zur ^rzielung gielcyer Umtau,a)-Tcrminc
sur aue Kronländec, oie mit der Kundmachuna
vom 3 1 . M ^ l . I . fur die B a n k - ( 5 ^ ^
W ' m , P r a g , B runn , Lemberg, . ,nz , Inno-
bruck, ^ratz und Quest bekannt gemachten Um-
tausch-Ternnne der Banknoten-Kategorie zu 2 st
nunmehr auch auf die obig^i für die 1 st. Bauk-
noien bestimmten Fristen ausgedehnt. — Es
y a d m oaycr oirje ol'l.'li >>,ii j , 2, 3 de-

I,lln,lllt!.'l^ Tc rm l l i e in W i e n uno allen
>Kron lü l l0ern gcniz gleichmäßig sür dc»oe
(H<ncgollcn zu 1 uno 2 ft. zu gel len. -
Wlen den 20. September 1« i l ) .

Pi.pitz,
Bank Gouverneur.

S i n a , Pu thon ,
V^>r-Gouvel>icl,lö Stcllvcl'lreter. V^n^Oirectvr,

B e s c h r e i b u n g
der neuen N o t e n der p r i v i l . ö s t e r r e i -
chischen N a t i o n a l - B a n k zu E l l i e m
G U I 0 cn — Das Papier ist weiß, fein und
dennoch von einer besondern, fthr dauerhaften
Textur, die sich wesentlich von andern Papier-
gattungen unterscheidet. - Jede Note enthält
Wasserze ichen , und zwar: I n der Mitte,
in einem ovalen, gezackten, lichten Felde, das
Wort E l N in dunklen Lapidar-Lettern, unter
diesem Felde die arabische Zlffcr l l icht, unter
dieser Ziffer abermals ein ovales, lichtes, aber
g>.öjwes Feld, in welchem das Wort G u l d e n
mit Lapidar-Lettern dunkel erscheint. — Die
Farbe des D r u c k e s ist schwarz. Oben ist
ein weibliches Brustb,ld angebracht, dessen Haupt
mit einer Mauerkrone geziert, und dessen Büste
mit einem ^orberkranze umschlungen ist, als
Linnbild der A u s t r i a . — Zu beiden Seiten
d.s Kopfes ist die Werthbezeichnung der Note
durch die arabische Zahl 1 sehr deutlich und
kräftig ausgedrückt, und diese Zahl auf allen
sViten mit einer feinen Linie eingefaßt. - Zu
beiden Seiten der Note ist eine aus ovalen und
geradlinigen Etämpeln zusammengesetzt«' guillo-
chitte Randverzierung angebracht, an deren
beiden Enden Arabesken sich befinden, welche ge-

M die Mit te zu in die guillochirlen Ctämpel
eingr.lfen, oben frei auskaufen, und die erwähnte
arabische Zahl l einschließen, unten jedoch ovale
Einfassungen bilden, in deren einerliuts die Worte
vorkommen: »Auf die Verfälschung und Nach-
ahmung der Noten der Bank sind dieselben S t ra -
fen verhangt, welche auf die Verfälschung und
Nachahmung des vom Staate ausgegebenen Pa-
piergeloes gesetzt sind. Die Behörden sind ver-
pstlchtet, die dleßfäUigen Verbrecher aufzusuchen
anzuhalten und zu bestrafen." Die diesen Text
bildenden Worte werden in sehr kleiner, deutlicher
Frakturjchrift dargestellt, deren einzelne Buchsta^
ben nur aus feinen Linien gebildet sind I n der
andern Einfassung erscheinen mit gleicher Schrift
die Worte: » E i n d u l d e n . " 18 M a l ->
Zwischen diesen beiden Einfassungen von Arabes-
ken «st unten das Staatswapen in einer sehr
kräftigen und eigenthümlichen Grauirung erficht-
lich. - Unmittelbar unter dem Brustbilde der
A u s t r i a befindet sich in der Mit te der Note
der T e r t ln geradlinigen Zeilen. — Die erste

deutlicher gothischer F r a c t m M i f t ^ Die zw it

0l ^z . l t t „ D i e p r i v . ö s t e r r e i c h i s c h e " ^

^ 7 " ^ das Wort: » N a t i o n a l ;

" ' c nut stehenden klonen Lapidar-Lettern:,b e.

^ ' . Ü b e r b r i n g e r gegen diese
^ " ' ' ' u n g ^ hierauf in stehender eiqenthüm-
cher Lap.darschr.ft: » E i n e n G u l d e n

^ ' / b e r m u n z e , " endlich in kleiner
! chn'der ^ap.darschrift die Worte: .nach dem
C o n v e n t i o n s - F , ß , . » __ ^ach diesem
T c x e solgt m zwei Zeilen die Firma der Na-
lwna - B a n k , und zwar in der ersten Zeile mit
gothischer Ftatturjchrlft die Wotte: . F ü r d ie
p r . v i l c g l r t e ös ter re ich ische" , nnd in der
zweiten Zeile „ N a t i on a l - B a n k." in aro-
ßer l'apidar-Dessem-Schrift — Z u m Schlüsse
ist aus der Seite links das D a t u m : » W i e n
den l . J u l i " in einer Zeile in engl scher La^
ttmschrift, und darunter die Jahreszahl » ,846 "
ersichtlich, auf der Seite rechts die Unterschrift-
„ I . E. v. W e i t t e n h i l l e r , Cassen - D i -
r e c t o r . " - Zwischen den Arabesken, dem Brust-
bilde und dem Texte erscheinr auf der rechten Seite
eine Nummer, und auf der linken Buchstaben.

Z. 1965. (3) N l . , l j l j l l t t .
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i f c h e n G u b e r n i u m s . —
Se. k. k. Majestät haben mit a. H. Entschließung
vom I . October l. I . zu genehmigen geruht, daß
die für die deutsch - slavischen Klonländer unterm
14. I u m l. I . , Z. 4 2 « y , erlassene Vorschrift,
wol nach von nun an paßlose, oder mit bereits
erloschenen oder sonst ungültigen Passen versehene
Militärpflichtige, auf Rechnung dtö Reciutencon-
tmgentes j<nes Bezirkes oder jener Gemeinde ab-
gestellt und angenommen werden können, in wel-
chem sie ergriffen werden, und zwar ohne Rück-
sicht, ob sie von dem Heimathsbezirke zur rechten
Zeit reclanillt, oder durch Edicte vorgeladen worden
sind, oder nicht, auch auf das lombardisch-v^e
tlanische Königreich und Dalmatlen auöaed^ns
werde. - Nur bleiben noch fern., die p A c h

o « u n . d . e H e > m a t h ^
zu verstandigen, um hiernach die B e v ö i k "
und Eonjcriptionslisien berichtigen zu können. -



Ztt2
Dieses wird in Folge Erlasses des hohe», Mm:- ,
steriums des Innern cl<! >. Itt. October d. I . ,
Z. 1964 l , mil Bezug auf die G^ernll'.l-Cur.
rende vom ^2. I un : d. I . , Z. i^39ä, allgemein
kund gemacht. — Laidach am 19. October 184!»

Leopolo O r a f v. W e l s e r s h c i m b ,
3^nd»s» t^l'll^ernrus.

Hemtliche Verlautbarungcu
Z. 1972. (3) Nr 1V24,

E d i c t .
Von dem k. k. S adt- und Landrechte in

Krain wild bekannt gemacht: Es scy von die-
scm Gerichte auf Ansuchen der Laibacher Epar-
casse, gegen Fr. Maria und Fr. Gertraud Ze-
puder, wegen an Interessen schuldigen 125 si.
<:. 8. c , in die öffentliche Vcrüeigerung des
den Exequirtcn gehörigen, auf 24?3 st. 25 kr.
geschätzten, hier in der E t . Peters-. Vorstadt
5>,l» Consc Nr. 87 liegenden Hauses sammt
Zugehör gewiUiget, und hiezu drei Termine,
und zwar: auf den Itt November, 17 Decem-
ber l 849 und 2 1 , Jänner 1850 , jedesmal um
Nl Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landl echte mit dem Beisätze testimmt wor-
den , daß, wenn dieses Haus weder bei der er-
sten noch zweiten Feilbietungs - Tagsatzun.q um
den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei bei der dritten
auch unter dem Schatzimgsbetrage hintangegeben
werden wmde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dießfä'lligen Licitationsbedingnisse,
wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichcn
Registratur zu dm gewöhnlichen Amtbstunden,
oder bei dem Erecutionöfühierb-Vertleler, Herrn
In-. Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach den 13. Oktober 15 li>.

Z. 1!»^2. (2) Nr. 3!li l8.
K u n d m a c h u n g

Bci der k. k. Prooinzial - Postdirection in
Padua >st die Directors- Stel le, mlt dem Gehalte
jährlicher 11M» st. und dem Genusse der Natural' !
Wohnung, gegen Erlag d.r <Zautlon im Besol-
duugsb^tlage, ln Erledigung gekommen. — Zur
Wiederbes, tzuug dieser Stalle wird der Concurs
bis 3 1 . October d. I . mil dem Beisätze eröffntt,
das; die Be>verbcr die gehörig documentilten Ge-
suche, lmt.r Naclxreisuiiq der PostmanipulationS-
KlNütnisse u„0 der italienischen Sprache, im
Wege d«r vorgesetzten Behörde bei der lombardisch-
vcnltlallischcu Oberpost-Direction in Berona cil,-
zubrisigen und dar'n anzugeben haben, ob und
mit welken Beamten der Prouiuzml-Postdirectlon
in Padua sie etwa lnid in w.lchem Grade verwandt
oder verschwägert sit-d. — K. K. iUyrische Oder-
postuerwaltunq Laibach den 21 October 1849.

Z lMi5z. (3) Nr 4031
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte I lembach, im Kronlandc
Oberöstlrreicl,, ist in Postamt ohne Pferde»oechsel
errichtet worden, dessen Wirksamkeit mit 20.
October l. I . beginnen wird. — Dasselbe wird
sich mit der Aufnahme von Colrespondcnzen und
Fahrpostsendungen besassen. Das erwähnte Post-
amt liegt auf der Straße zwischen NeusVlllN und
Hofkircden, und erhält siine Verbindung durch'

— K. K iUyr.
Oberposiverwaltuna. Lalbach den ll>. Oct. 1849.

Z lU i i l i . (3) Nr 394^.
K u n d m a c h u n g .

Die bisherige Postpferde-Etation in Vorch
dorf, im Kronlande Oberosterreicb, wird in ein Post-
amt mit Pfcrdlwecksel umgestaltet, dessen Wirk
samkeit m:t »5. October 1849 begonnen hat. —
Dasselbe wird sich mit der Aufnabme und Bestel-
lung von Eorrcspondenzrn und Fahlpostsendungen
befassen. Das neue Postamt liegt aus der Straße
zwischen Voitsdorf und Gmundcn. und erhält
sein« Verbindung durch die zwischen Amstttten und
Gmunden bestehende tägliche Müllepost. — K. K
iUyr. Ddnpostverwa<tuna. Laibach den 18. Octo
der 1Y4U. "

Z. 1UÜÜ7^) Nr. «334.
L l c l t a t l o n 5 . K u , ^ ^ a c h u n g .

Am 3. November l. I . . Vormittags um
9 Uhr, werden in dem Hause Nr. 7 « , in der

Florianbg^sse, die dem Herrn Fortunat Nooak
wegen rückständigen l. f. Steuern und anerlaufenen
Mi l i t ä r - Er.cutil.na - Gebuhi,,!! g<psändece>l uno
geschätzten Modilar-Gegenstände, als: 16 poli-
tirte Sesseln vom harten Holz, 4 pol tirte Tische
l)om harren Holz, 1 runder Tisch vom harten Holz,
1 kleiner T'.jch vom harteu Holz und 1 Slocknhr,
im Wege d<r öffenillchen ^crstelgerung an den
Meistbietende» gegen gleich bare Bezahlung ver-
äußert werden. Magistrat der k. k. P^ovlllzial-
Hauptstadt ^ubach am 20. October 1849.

Z. 1964 (3) Nr. 7115.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Johann Jacob Schilling'sche
ou'rgcrl. Wicwen-Stiftung vr. 4<>si C. M . durch
den am 11 . d. erfolgteil Tod der dür^erl. Faß-
dindermeistrls-Wllwe Geriraud Turl! tz >n Erledi-
gung gekommen ist, so wird zur neuerlichen Be-
setzung derselben oer Concurs bis 15. Nov. l. I
m,t dem Belsaye ausgeschrieben, daß jene Witwen
burgerl Adtuust, welche darauf einen Ansprnch
zu machell vermeinen, ihre Gesuche, lx'.s.yen mlt
oein Durfti^keits- und Slltlichketts - Zeugnisse,
dann dem Beloeis über ihre bürgerl. Abkunft, hier-
amtö zu überreichen haben — Magistrat d r̂ k. k.
Provlnzlal-Hauptstadt ^wach a.n Iii3. Oct. ^ ^ l j .

Z. I9u3. (3) Nr. ?15<i.

I m Laufe des künftigen Monates Novem-
, ber d. I wird der Magistrat nach dem St i f t '
bricse der seligen Frau Helena Valentin, <^u.
1. December »8^5, fünfzig Oulden lä. M . zu

, Gunsten ältern- und verwandcschaftlo>er Kinder,
!die in der ^iorstadtpfarr Maria-Vercülldigung
-(städtischen Pemeriums) geboren worden sind,
!ooer dermal in selber wohnen, vertheilen. —
lIene, denen derlei l inder anvettlaut sind, und
dao l 5 Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben,

! werden aufgefordert, sich bis 10. November d.
^ . bei dem Magistrale zu melden. — Magi -
strat Laibach am 24. October 1849.

3. 19s7. (1) Nr. 945 l .
I i e f e r u n g 5 - U u s s c h r e i b u n g.

Dle k. t. läameral - Gefallen - Verwaltung
für Steiermark und IUyrien bedarf im Verwalk
tungsjahre 1^5l» an Sieglwachs Nwl» Pfund,
und an Spagat (grauem Bmdfaixn) j ( j0 Pfnu^.
— Diejenigen Fabrikanten, Handel- oder <Qe-
werbtreidende, welche wegen lileferung diescs Sie-
gll irungs-Materials zu concuriren beabsichtigen,
haben lhr versiegeltes Offert, welches mit der Auf-
schrift «Anbot zur Lieferung von Eiegiluungö-
materiale" zu verschen ist, bis ö. December l«- i9
um 1l» Uhr Vormittags in der Kanzlei des
hierortigen Oeconomats abzugeben, oder dahin
^inzusend.n — Die>es Offert muß: l.) mit dem
klassenmäßigen Ltampel i. 10 kl. ver,ehen seyn,
und die ausdrückliche Erklärung des Ossercnten
enthalten, daß er sich in alle Bedingungen der
gegenwärtigen Ausjchreibung zu fügen verbinde.

— l.) D m Liefe^ungölusttgen steht s>.ei, ixn
Anbot sowohl, als die Lieferung von Siegelwachs
und Spagat zusammen, oder auch aus die Lie-
ferung nur eines dieser Erfordernisse zu stellen. —
Der Preis ist nach Wiener-Pfunden mit Buch-
staben, und für jeden Artikel besonders a^szu-
drücken. — <') Als Fiscalpreis wird für das
Pfund Siegelwachs der Betrag von Z w a n z l g
neun K r e u z e r , und für daS Pfund Spagat
von Z w a n z i g sieben K r e u z e r C. M fest-
qeseN, über welchen Betrag hinaus die (Hameral-
GefäUen.Vcrwaltung kein Offert genehmigen wird.

— <1) Jedem Offerte ist nebst dem Muster der
Ware, entweder eine dem zchnten Theil desjenigen
Bet rags , der für das angebotene Liefe, ungsob-
ject im Ganzen entfällt, erreichende Sicherstellung
im Baren, oder in Schaatsschuldverschreibungen
als Reugeld, oder ein Erlagschein beizuschließen,
wodurch dargethan wi rd , daß eine solche Sicher-
st.llung bei der steirisch - illynschen GefäUen-
Haupt-(5assa in Gratz, oder bei einer der hierher
unterstehenden Camera! - Bezirköcassen, oder bei
einer Vefallencassa jener Provinz, wo der Osserent
domizilirt, geleistet worden scy. — Dieses Neu-
geld wird rücksichtlich des Offerentcn, dessen An
öot nicht angenommen wird, bis zu der so bald
als möglich erfolgenden dießfalligen Entscheidung,

rücksichtlich des Offerenten aber, dessen Anbot
annehmbar befunden wi rd , bis zur erfüllten Liefen
rung haften bleiben. — <;) Die k. k Cameral-
Gefällen-Verwaltung behalt sich die Wayl unter
den vorkommenden Offerenten unbcd n,^ nach
ihrem Gutdünken vor. Sie gibt jenen Offeren-
ten, deren Anbote nicht angenommen werden, über
die Gründe ihrer Wahl keinerlei Rede und Ant-
wort , auch findet gegm die Abweisung eines
Offertes durchaus kein Recurs Stat t . — s) Dem
Offerte mü,sen Muster der zu liefernden Gegen:
stände beigelegt werden. — ^) Die zu liefernden
Artikel müssen b i n n e n d r e i Wochen nach
der erfolgren Verständigung über die Annahme
des Andoles kostenfrei und vollständig an das
Oeconomat dieser vereinten (Zameral - Gefallen-
Verwaltung beigestllt werden, welches über die
Qualität und Milstermäßigkeit der abgelieferten
Artikel zu erkennen hat. - Der Contrahent ist
verbunden, sich dem Ausspruche desselben unbe-
dingt, und ohne Vorbeyalc einer Berufung an
eine höhere Behörde zu unterwerfen. — !i) Sollte
im Lause des Verwaltungsjahres 1850 ein wei-
terer in dieser Ausschreibung nicht vorgesehener
Bedarf an Siegilirungumateriale eintreten, so
ist der (Zonttahent verpflichtet, denselben über je-
desmalige Aufforderung, vier Wochen nach der-
selbcn um den ihn zugestandenen Preis kostenfrei
abzustellen. — >) .̂  ollte der Lieferungsunterneh-
mer mit der Ablieferung überhaupt, oder hin-
sichtlich des Lieferungstermines, oder in Absicht
auf die Qualität der beizustellenden Artikel hinter
den eingegangenen Verpflichtungen zurückbleiben,
oder von jemem Anbote zurücktreten, so ist die
oeremte Cameral-Gefallen-Verwaltung berechtiget,
das Reugeld einzuziehen, auf seine Gefahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege sich den be-
nöthig, ndcn Bedülf an Siegelwachs und Spa-
gat auf ein Jahr zu was immer für Preisen an-
zuschaffen, und den Mehraufwand von den Lchuld-
tragcndeii hereinzubringen. — k) Die Zahlung
für das gehörig abgelieferte und annehmbar ge-
fundene Siegilirungsmateriale wi ld gegen clas-
ftnmäsng gestampclce, und mit der Nebernahms-
Bestatigiing versehene Quittung bei der betteffen-
den GcfäUeluassa sogleich erfolgen. <— >) Den
Vertl'agsstämpcl har der Lieferant zli berichti-
gen — Gratz am 22. October 15-549.

Z. I 9s9 . ( y Nr. 4tl7.

V e r l a u t b a r u n g .
Bei der Jacob v. Schcllenburg'schen S tu -

dentenstiftling ist mit dem Beginne des Verwal-
tun o j a l M l < ^ z „ der 8. Stiftyngsplatz im
jährlichen Ertrage von 5,3 fl. 44 kr. C. M .
wieder zu besetzen. — Zur Ueberkommung die-
ser S t i f tung , welche die ständisch Verordnete
Stelle in Laibach zu verleihen hat, sind nur gut
gesittete, arme, oder doch nur gering bemittelte,
nn Inlande, besonders in Tirol geborne und vor-
zugsweise dem Stifter oder seiner Gemahlin an-
verwandte Jünglinge, welche in Laibach den S tu -
dien obliegen, berufen — Jene Studierenden,
welche dieses Stipendium zu ei Hal ten wünschen,
haben ihre Bittgesuche binnen 3 Wochen bei die-
ser ständisch Verordneten Stelle einzureichen, und
sich darin mit dem Taufscheine, den» Zeugnisse
über die Vermögensumstände, dann mit den I m ^
pflmgs- und Schulzeugnissen von den beiden Se-
mestern des Schuljahres 1>4^,g , endlich über
die Verwandtschaft zum Stifter oder zu seiner
Gemahlin mit dem legalen Stammdaume und an-
dern erforderlichen Beweisdocumenten auszuwei-
sen, — Von der ständisch Verordneten Stelle.
Laibach am 2l i . October !849.

Z. 1959. (3) N r . 5637.
E d i c t .

Alle jeüe, welche .-.us den Vi^cl'l.iß drs zu D r a -
aomer Haus Nr . 9 >i,n 25. August d. I . ^stmbene, ,
HaN'lnN'lels P.ni! H ^ h n i f , c,us waß immer für
einem Titel el,ien Ansplucb zu m^cle^i l»' echi!^^ ,u
sey.« ^!>,uden, lnil^» k'lche dl i re^ auf den l? , y ^ "
v l ln 'e , l̂ -!«9 , srül) 9 Ul)> , «"c licscn, belichte an^
.i.'l'idüeten T.lqs.n)llng <n,,^ll,nlrl'l! und oa^l l t l 'Ul i ,
^ls in, widiigen Falle' sick icder seldst o>e Ful^tn oes
§. l j ! ^ a. l . (i j, B . ^u^scvl l i l ' iN t).,ben wi rd .

H K. ?^^i>l^«e,ichl rer Umgelun^en Lail'achs
am 20. O.loder 1«a9.


